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IlltllliMbllltt Ml 59.
(2953-1) Nr. 3848.

Tritte erec. Feilbietung.
M i l Vezug anf das Edict vom 15ten

Septcmbcr 1871, Z, 3034. wi,d hicmil
belaiuit gemacht,

Daß dic mil Äcscheid vom 15. Sep.
«ember 187 l,Z. 3034, aus ce» 2. December
1870 und 10. Illnner 1872 an^eosdnel
Ntwcsene clslc ui,d zwcite eiccutivc Feil-
bictung dcr dem Matthias sserSit von
Nalilna gehörigen, im Orunrbnche dcr
Herlschaft Freudenlhal «ud Rctf .Nr. 245/2
^om. l V. I^o!.. 267 vorlommendcn Nea«
l'tcit gegen dem Mathias Mas! von U».
terbresovitz schuldigen 43 ft. o. 8. c als
vorgenommen betrachte», und es wird die
auf den 14. Februar 1872 angeordnete
dritte Rsalfcilbittung mit dem vorigen
Anhange auf den

2 3 . A p r i l « 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, i» der GcrichtSlanzlci
Übertragen.

K, k. VezirlSgerichl Obcrlaibach, am
4- December 1871.

( 4 1 5 - 2 ) Nr. 6920.

Erccutinc
Nealitätcn-HjclstcijlelUllq.

Bom l. t BezillSgerichle Gullfelb wild
deia»!,t gemacht:

Es sei ubcr Ansuchen dcr l. l. Fi«
n^nzprocuratur Vaibach die efcc. Bclstei«
yerung der dem Johann Nalcr von Foisl
ychürigsl,, gerichtlich auf 510 fl. geschah
e", im Grundbuche dcr Herrschaft M n l .
eld »ud Dom. . Nr. 78 voilommenden

"tealilüt sammt An. u„d Zugeht bewilliget
"nd w " b"i Fcilbietuuge-Tagsatzungen.

üwar dic erste ans den

^ zweite a u f ^ / " ' ' ^

und die dritte °.?f ̂  ° ^

^ I ll n > 1 u 7 )̂
edesmal Borm,lla»s v°n<>^'.<> . , .

der Amt.lanzlei h i ^ ^ ^ . ^ " ^ . i n

hange angeordnet worden. d°ß di« 3 l ^
realilät bei der ersten und zweitm K i e '
tung nur um oder über den Schätzung
werth, bei dcr dritten aber auch unlcr
demselben hinlangcgcben werden wirb.

Die Llcitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
«lnbole ein Wperc. Badium zu Handen
ber ^icitationScommission zu erlegen hat,
^w,e das SchühungSprolololl und der
^""dbuchSeftracl lönnen in der dies.
U">chtllchen Registratur eingesehen wclden.
' " . Novemw^^Z" '^ ^r l fe ld, am

(439-2) Nr. 220.

Erecutive
! Realitäteu-Vc: stfigerullg.

Bom l. t. OczülSgerichle !̂aaS wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franzista
Krajnc von Grachovo die lfrculivc Feil'

! bietling des dem Fianz Diolmic von Gloß'
odlacl gehörig n, gcrichllich auf 1470 fl.
geschahen Ncaliläl U«li. Nr. 4 ilä Herr-
schaft Nadliöel, bewilliget und hiczu drei
Feilb!clungs-Tllgslltzul>u.cn. und zwar die
erste auf den

8. A p r i l ,
die zweite aus den

10. M a i
und die drille aus den

8. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze m,t dem Anhange angeordnet
worden, daß die Piandlcalllal bei der
ersten und zweiten Hcilbictung nur um
oder iiber den SchatzungSlmrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinta«,
gegeben werde» wird.

Die^lcitationsbeoingnisse, wornach ins.
besondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Badium zu Handen
der ^icitalionö Commiisilm zu crlcgcn hat,
so wie das Hchätzllngspioluloll und der
Grundbuchsczlracl tonnen m der dies-
gcrichlllchcn Registlalur cingcjchcnwcldcu.

K. l. lveziilsgcllchl Vaus, am 25len
Jänner 1872.

(501—2) N r " 242.

Ercculive
Realitütctt-^erstcigerllllg.

Bon, l. t. Vczulegcrichle ^acl wlro
bclannl gemacht:

Es jei übcr A> suchen der Maria SU'
pan von St . Georgen die executive Bir -
steigtlung der dem I»slf Gerlonzclj gc.
hörigen, gerichtlich auf 4020 fl. geschätzt
l ln, >m Grundl'uche des Gutes BurgjlaU
l>ud Urb.'Nr. 7 vorlommcndcn, z» Go»
dcz,c »ud Hs.^Nr. 32 liegenden Hubrea
lllüt, wegen aus dem gerichtlichen Ber»
lileiche voul l) December 1870, Z. 4909,
schuldigen 7b f l . bewilliget und hiezu drei
stilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
lrsle auf den

.. . «. « p r i l ,
dle zweite auf den

1 l. M a i
und die drille auf den

1 l. Juni 1 872,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Gcrichlslanzlci mil dlm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandrcalilaleu dei

der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder ubcr den Schatzun^öwerlh, bei der
blillcn aber auch ul'lcr demselben hintan«
gegeben wcrdeu.

Die ^lcilationSbldlnguissc, wornach
insbesondere jeder ^icltaut vor gcmuchtcm
Ällbote ein 10peri. Vablum zu Handen
ocr ^icitlllions-Eollunlssion zu erlegen hat,
juwic das Schlltzlingsprololull und der
(ÄlUüdbuchs-Eflruct tonnen in dcr dies-
gcllchlllchcu vie^islialur eingeslhcn wcrocn.

«. l. Vczillsgclichl ^ack, am 24len
Jänner 1872.

(3041—2) Nr7 507v"

Elilmcllmg.
Bon dem l. l. Vczillsgellchle Tschcr»

nembl wild den ulibesaonlen Rcchlsprä'
tcndcnten auf die Parz.-Nr. 860 S l . G.
Plelola hicnlll e»innert:

Es habe widel b>cjcl»cn l'ei diesem
Gelichlc M>to Slülaölluc von Gcrdo oe»
Pll lola Nr. 37 die ttla^c behufs bucher-
lichcr Umjchlciliung eingedruchl, woluoir
zum summarischen Bersahlcubic Tagsatzung
aus den

8. A p r i l 1 8 7 2 ,
Fluh 9 Uhr, hicr^crlchls angeoroncl wuldc.

Da dcr Aufmlhallsorl der ^ella^lcl,
diesem Getlchli unbllaunl ist, jo Hal man
zu ihrer Bci lMun^ unl» aus ihre Gcfahl
und itoslcu t>cn Herrn Johann Biru«!l
von Tjchclncmbl uls ^ur^or ,̂(1 u^um
blsllUl. Dle uubclanultn liicchleplalcuoni'
ten üuf dic Parz^l«, Nr. 860 dcr H l . G.
Prclol^ wcrdcn hicoon zu dem Ende oei«
slandlgel, dllnnl sic uUcusalis zu icchl^l
Zell lcll'sl cljchtilun odcr clncn anoclcn
Sachw^llcr l'lsllUcn, uuch dirseln Gcrichll
namhujl machui, übclhaupl im oldnungs-
mäßigen Wcyc cinjchllllc» und d,c zu
ihlcr Bcllhcidigung clsolbcrlichen Schrille
emlcllm lönnc, wl^llgene dlcjc Rechiejachc
Mlt dem ausgcslllllen Eurutor nach «nn
Vesllmmungcn vcrhunbcll werden und dic
Hellagtci!, wclchen es u^rigcns sre, flcht,
NechlSlch^lfc auch dem benannten Eurulol
an dil Hand zu glbcn, sich die aus emer
Berabsaumung cnlslehcnden Folgen jelvsl
bcizunitsscn habe» werden.

it. t. Bezulsgelichl Tjchernlmbl, am
10. September 1U71.
sb(X)-2) ...t. .,69.

Ercculiue
Rcalitälcll-Hjclstcigcrung.

Bom l. l. Gezillsgerichle ^acl wird
belannl ijtmachl:

<̂ e sei übrr Ansuchen des Martin
Iclovöar von OoicnjclvaS die riel.. Bei»
slcigclung der dem Johann Eizen gehb-

rigen. gerichllich auf 800 ft. geschätzten,
im Glundbuchc der Herrschaft ^act «ub
Urb.'Nr. 823 vorlommenden, zu Goren-
javas ob Pölland 8ud H.»Nr. 1? lienen«
den Kaische wegen aus dem Slrasurthcile
vom I I. Mürz 1870, Z. 2010, schuldi«
gen 20 ft bewilliget und hiczu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
aus den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den

15. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Bormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Oci ichtslalizlci mit dem Anhange ange'
ordnet worrc», daß die Pflindrealiläl bei
der ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über beri Schätzungswert!), bei der
d> illen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wirb.

Die ^lcilaticmsbtbingnisse, wornach
msblsondcrc jcdcr ^icilant vor gemachtem
Anbote ein Nipcrc, Padium zu Handen
drr ^citations Commission zu cilegen hat,
so wie das Schatzungs Protololl und dcr
(Vllmbbuchslfttact lönnc» in der diesge«
lichtlichcn Rcgistiatur eingesrhrn werden.

^acl, am I I . Fcbruar 1872.

( 5 3 6 - 2 ) Nr. 1237 und 1239.

<5sillllMlllss.
Bon dem l. l, Gszillsgcllchtc Mvttlm«

wild dc7 unbllal'lit wo befindliche Joslf
Pclric von AmlsmannSborf Nr. 12 hier«
mit ssinnert:

Es haben Maria Paili i von Amt.
Mllimldoif wrgcn jchuldi^rn 17 fi, l:. «. c.
und ^ l i l i aud Paiüi vo» Amtmalinedoif
Nr. 14 wegen schuldigen 21 ft. «. «. c.
die it lags ttud i»7!l(^. 13. Februar 1872,
Z 1237 u»d 1238, wider denselbe» hltl»
'^lichte einaebsachl. n ! summali.
schen Berhant'luiia dis .. ., . , gen auf den

10. « P l ' l I 8 ? 2 .
Bormillaas 8 Uhr, mit dem Auhange
dcs tz 18 a. h. Entschließung vom 18leu
Oclodcr 1845 allaeoldncl, und dem Oe.
llaaten weaeii seines unbelannlen Auscnt-
hllltes Herr Johann Fuchs von Semit
als c'umwi- üd uctum auf seine Gefahr
und Koften bestellt wmd,.

Dessen wiid derselbe zu dem Onde
verslandigcl, doß er allel'fulls zu rechter
ĉ>« selbst zu erscheinen, oder sich einen

anderen Sachwaller zu bestellen und -nher
namhaft zu machen habe, widlifitl's t>>ese
Rechtssachen mit dem aufaeslclllll, Curator
vcihzndelt wsldcn würden.

tt. l. Bezillegerichl Mottling am 13len
Febluar l872.
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(582—1) Nr, 1063.

Curatorsbestckung.
Von dein k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird kundgemacht;
Es sei ülxr das Gesuch der krai-

nischen Sparkasse gegen den Verlaß
des Herrn Friedrich Carl Nilcher M o .
1575 ft. ö. W. sammt Anhang, wegen
exec. Schätzung des mit dem gericht-
lichen Pfandrechte belegten landta'flichcn
Gutes Steinberg den unbekannten
Erben der Herr Advocat Dr . Anton
Pfeffcrer als Curator aufgestellt worden.

Laibach, am 27. Februar 1872.

( 5 5 7 — 1 ) ^ Nr. 863 /

Erinnerung
an Herrn Adalbert von Schivitzhoffen.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird dem Hcrrn Adalbert von
Schivitzhoffen mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert:

Es haben wider denselben und die
übrigen väterlich Franz von Schivitz-
hoffen'schen Erben die Herrn Arthur,
Mathilde, Eugen und Victor von
Schivitzhoffen die Klage auf Zahlung
des väterlich Ludwig v. Schivitzhof-
fen'schcn Pflichtthcils von 934 f l . 50 kr.
s. N. V . eingebracht, welche um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede vordeschieden
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklag-
ten Herrn Adalbert V. Schivitzhoffen
diesem Gerichte unbekannt und weil
er vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf dessen Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts.
Advocaten Hcrrn Dr . Anton Rudolph
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entfchieden werden wird.

Herr Adalbert v. Schivitzhoffen wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen anderen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da
er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcs-
sen haben würde.

Von dem k. k. Landesgerichtc, Lai-
bach am 17. Februar 1872.

(326—2) " Nr. 516.

Erinnerung
an die <5b«lcute Kar l und Anna

Älckermnnn.
Von dem k. k. Landesgerichtc

Laibach wird den Eheleuten Karl und
Anna Ackermann mittelst« gegenwär,
tigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Karl Achtschin von Lai-
bach die Klage auf Verjährtancrkennung
und Lo'schungsgestattung der Sahpost
pr. 600 f l . beigem Hause C.-Nr. 252
ilä Viagistrat Laibach eingebracht, wor-
über die VerhandlungS - Tagsatzung
auf den

13 . M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 11 Uhr, vor diesem Ge-
richte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gcnchte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht auö den

k. k. Erblanden abwesend sind, jo hat
mau zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen GerichtS-Advocaten Dr. Robert
Von Schrey als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die geklagten Eheleute Karl und
Anna Nekermann werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter Herrn
Dr . v. Schrey die Rechts be helfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt iiu rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst vnzumessen haben würden.

Von dem t. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 30. Jänner 1872.

(570—1) Nr. 5501.

Hzecutive Heilbietlmg.
Von dem l. l, Dcznls^llchic Hluh-

lülchltz wild hiemit vctannt gemacht:
6s sei üoer das Ansuchen dcr l, t.

Faiüi.zplocullllur von VmvaH ^ e n Jo-
hann S lu l von Poznllooo weg»,» au
Slcuell» mid GrundenlluflungSgeliuhlcn
schulli^cn 62 sl. 35 lr. o. W. e. ». o.
lll dic executive öffcnlllche Versteigerung
der dllu ^ctzlercn geyolig^,, »m Hlunoouchc
ad Auervpcrg 5>ul) l o m . V I I I , Fol. 109
uno 217, Ulv.-Ni. 7^0, Rms.-Nr. 009
uuo Urb.-Nr. 803, Victf. - Nr. 875/14
vmlomnlelldcll Rrulitaleu im gerichtlich
clhobcncn Schähungswnlhe von 2200 sl.
o. W , gewlll^cl und zu; Volnahm,: der»
sell)»,»» d»e Fell^lNungS »Tügsatzun^cn auf

0. A p r i l ,
4. M a i Ul>d
8. I u u , 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
»lchlö uut i)<m Anhange bestimmt wvldrn,
üulz d>c scllzudlcltudc Realität nur bei del
lctzlen FcllUlelung auch uuler dem Schaz-
zungSwcllye ^n den Mlistblclelldrn hlut-
angegebcu wcrde.

Das SchatzungsprotoloU, der Grund-
^uch^c^llucl und d«e ^lcllülionöucdingnissc
louucu bn dlcjciu (Äerichlc ln ocn gewöhn«
llchcn Ämleflunocn tlngesthcn wcrocn.

tt. l. Dezirlögcricht Großlaschltz, am
29. October 1»?1.

(527—1) Nr. 835.

Erecutive Fcilbietuug.
Von dcu» l. l. Bczirlügrllchlc Wippach

wird hicunl bekannt gemacht:
Es jel über das üliluchen der Frau

Maria Sczun von Wippach gegen Hcrin
Johann Dolenz l. l. Oderlieutenanl von
W'ppach, dcrzcit in Wien, wegen aus cicm
Ulycüc vom 20. Ma l 1803, Z. 2381.
schuldigen 1050 fl. ü. W. c. 3. c. in dlc
exccullvt öffcnlllche Versteigerung der dem
letzteren gehörige», im Muudliuchc Slc7pp
p ^ . 13 und 203 HensHast Wlppcich
'lom. ^V., Cutl. «Nr. 7 Ul>d '1'0m. XV,
j i ^ . ^ 4 , ijo?, !jio^ ! j i Z, 31 u, ^j^2 und
3 ^ vullommendcn Rculllalen »m ljtrlchl-
llch llhobenen Schatzun^Slveilhe von
>j300 f l . 0. W. gewllll^et und zur Bor-
uutime derseluen dle ^clll)>elungs Tu^jaz-
zungen aus dm

13. A p r i l ,
1 4. M a i und
15. J u n i 1 U 7 2 ,

jcdcSmal Vormittahs um !) Uhs, in dieser
(Äelichtelanzlci mit dcm Änhai,g^ dcsnmiui
worden, daß die mlzubltlenol N^alilal ,iui
bei der letzlcn Fcildictung auch unter dcm
Lchätzull^swelltie a» den Mclsldlelel,dell
hinlall^egeucn wcldc.

Das Schätzun^eprototoll, der Grund«
duchseftracl uno die Ncitatlonsdedingnisje
lonl.cll du i>lc,cm Ocrichie in den gewoyn«
llchcn AlntSslundtN eingehen wll,del>.

it . l. Bezi»teg>.uchl W.ppach, am
21. Ftbluar 1»7^.

^itt9—1) )ir. l ^ 3 . ,

iirccutive
Nealitätm-Vel stcigcruttg.

Bom I. l. Bezülegellchic Tschrinemdl
wild dclaiiNl gtliillchl:

Es sei über Anjnchen des Peter l>as-
n r̂ von Ul>!cila>^ ?^ tfccuüvi: B^!'l»lgl-
rnlig d<»̂  dem viohülm ^cnimann von
Mcllcrlc ^cymigcii, ^crichilich auf 210 fl.
^ichatzlcn, lm (Äiunduuche u«I Hclrjchafi
Poland sub 1'onl. l 0 , Ful. 52 vorlom»
»ncnden Realität liewMigel und hie^u drei
Fclllilclungö'Tu^j^^lUlgcn, und z»vü» d>c
elfte auf den

2 0. M ä r z ,

die zweite auf den
1 ii. A p r i l

und die dritte auf den
2 1. M a i 18 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dei
Oerichtölanzlei mit dcm Anhang an^c«
ordnet wol den, daß 5ic Pfaiidrcalilal dci
dcr elften und z^.ilcn ^cillilctuli^ nur um
oder über dcu Schül)ungswe.ll), uci d r̂
drltlcn ablr auch l.nler demjeldeii ^inluli-
grgeven werden wire.

Die ^icilulll'l-o Hcdiuglilsse, wolü^ch
lnSliefondcrc jedcl ^icitanl vor gemachlcm
Änl)ute ciii 10pnc. Vadlum zn Hul^^> c ĉ
^lllialions Commi>flon zu nlt^cn hat, ju
wie das ^ctatzuNljS'Plolololl uüd dcl
Olundliuchsefllucl lonncn ln dcr dlcS^c'
richttlchcn R^g'stlalur cill^cschell welken.
Zugleich wlld dcm ^xcrntcn vjo^nn D l u i -
man derweil u<,bclannlcn Änfcnlhallcs ci-
lnnclt, daß für ihm Heir Johann Virant
von Tlchcrnembl als Huralut licslcilt und
dcmjtllicil dcr 5cllblcluntzSli!>chc>d zugc-
flcUt wurde.

tt. t. Gczirlsgelicht Tfchelncmbl, am
20. oiovemocr 1tt71.

(575—1) Nr ' . ' ^Z /

Erinlierullg
an M a r i a I v a n c von PrcleSje,
M a r i a Z a l r a j ö e l , E l i f a t i e l y ,
J o s e f , H e l e n a und F r a n z Hoce -

l) ar von Hoflein.

Von dcm l, l . Äezitlsgerichle Groß-
lafchly wird den undelannt wo abwesenden
Maria Joan uon PrclVejt, Üiialla Za»
liajset, Hlisavelh, Josef, Hclcna u«>d Franz
Hoitvar von Hoflcrn hlcmit erinnert:

(öS habe wilder dieselben bei diescm Gc«
richte Franzisla Hoccuar von Huflcln die
Klage pclo. Vc<jal)lt° und ^rluich^lcltlä'
lung nachstehender Sahposlen auf der
Ncalital ad Auerspcrg ljuli ijiclf.-^lr. 05<c>
Urb. 'Nl. ?»3, Fol. U1 alS: am nsttn
Sutze fur Mal ia Io.,nc von Plclc^je das
HellalSgut pcr 100 Klonen il 1 fl. 5l) l l .
oder Ill^j f l . 20 l r . ; am zweiten Satz:
das Hciralsgut pcr 200 fl. für Maria
Zallujsct s.'Mll.l Wide»luge; am drMcn
Satze für ^lisubtth, Josef, Helena und
Franz Hoc''Uar voll Hcisiern das Erbthcil
aus dem Uebergabs» und Hlisalsvcllrligc
vom 25. Jänner 1d26 u per 100 fl. zn-
sammcn per 400 f l . eingebracht und das
zur Verhandlung die Tagsatzilng auf den

2 2. M ä r z 1 « 7 2 ,

Vormittags '̂  Uhr angeordnet wurde.
Da der AuftNlhallSort der Getlagtcn

ditscm Ollichle unbclclnnl und dieselben
vlcllc.cht aus den l. l, itrblandtn abwe-
send sind, so hat man zu dercn Vellrc°
lu»g und anf ihre Gefahr und tto>ln>
den Hci l l l MalhiaS Hoievar voll Gruß
laschitz als (^lli-Hwr u<I liowiu beslclll.

Dlcsllvcn werden hicvon zu deui ̂ nbe
verftändlgel, damit sie allenfaUS zu rcchtcr
Zclt selbst erscheinen oder fich einen u„.
dcrn Sachwaller bestellen und dieflM Gc»
lichte namhaft machen, übn Haupt im ord-
»nngsmüßigcn Wege einfchrcllen und die
zu ihler Vertheidigung erforderliche,,
schrille einleiten tonnen, widiigcns dltsc
vicchlSsachc mit dem aulgcsllll'c» ^Ulalor
nach dul Htslmimungcn der GerichlSold-
llUlig ocih^ndlll weroen u«d die Vellag
ten, welchen es nliriglnS freisteht, ihre
ViechlStnhclfe auch dem blnannttli Clnalol
an die H^üd zu geben, sich die auS eine»
Vcradsaumnug entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben weiden.

K. t. BczillSgericht Oroßlaschih, am
9. Jänner 1U?2.

(4s)0—3) Nr. 794.

Zweite exec. Fcilbietimg.
Vom t. l, Ve^il le^el-ichle Sel-osetsch

wii d mit AlZmi auf d..<> Edict von, I ttlcn
Deccml̂ cr 1^71,Z. ^ l 85 , lund gcmachl,
daß bei resullatloser crslcn Feilbirlul'g
der dem Simon StcslNicV von S l . M i -
chel ftchüri^cl!, im Grilidbllchc dec He,«-
schafl ^ lu^^ ^lid Uili.-Nl'. I2>j roilomme»-
den Ncalität, zur zweiten auf ocn

1«. März l. I.

al-,bcraumlc:! Fcilbicluog ^cschsillcn wild.
K. l. Gezilts«ericht Scnosclsch, am

13. Februar 1872.

^ 5 6 4 - 1 ) Ns. 1648.

Tntte exec, sseilbictullg.
Von dem t. l Gezii^gtl-ichle Feislriz

wird belannt gemacht:
Es sei zn der mil dci:> Vcschcide vom

7. Februar 1872. Z. l'40. in dcr Exccn-
tlvnssachc tcs Malyias Vall > 5c vc>n
Donicgii N''ttcn Vl.iS Slot von Topolc
pl'w. 72 fl. l 0 lr. c. « c, auf den 5tcn
Mä,z 1872 angeordneten, rfcc zweiten
Nealfeiltücllll's, lcin Kanflllsiiger eischicn.-n,
dahcr zur brille» unf tcn

<;. A p r i l 1 8 7 2

ans,coldlir!en »rcctttilcii Nealfciltiictnng
gcschrillen wrrden wlrd.

5l. l. Gczillsgclicht Fcislliz, am 5tcn
Mäiz 1872

(525—1) Nr. 902.

l5fecntive sseilbietunq.
Von dcm l. l. Vc;islsa.ci ich>c Wippach

wird hicmit brlaiüU sscm.'chl:
Es sei ülicr das Al'snchcn dcl« 3ll,lon

Hrovatin von Wippach alo Cessionär des
Matlhäus Feljaniiö ltsp. seiner Erben von
Uslja. negcn Anguslin Fesjantii von Za '
ssolii Nr. l4 in die executive öffentliche
Pelsteiqenmq dcr dcm Achtern gehörinen,
'M Grundbuche Trillck «uk z ,^ . 253 Fol.
77 volkommtsldcn Realitäten im acrichllich
trhobenen Schähul!sil«we,!l)«.' von 3235 f l .
ö W., a,ewillia,et nud zur Vornahme der»
selben die t>7ci «xccnlivcn Fcilliictiü'gSlag-
satzungen auf dcn

13. ' ^ p r i l ,
I 4. M a i und
15. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vo> mittags nm 9 Uhr, in dieftr
<?'crichtslanzlll mit dem slnhan.ie bestimmt
worden, dah die feilzublttendc Nralilät nur
bcl der letzten Feilbictung auch unter dem
Schützunssi'wcllhc an den Meislbietcndcn
hililangcsssl'rl» wcldc.

Das Schatznnljoprolololl. dcr Grul'd-
l'iichScflracl lind dic vicitatioli^bcdinglilsse
lĉ ünsn bei diesem Gerichte in de» ssewühn>
lichen Amlssllmden cinacschzn werden.

K. l. Bezil lSgcricht Wippach, am 24tc"
F lnuai 1872.

( 5 7 3 - 1 ) Nr. 5237.

Wcutive Feilbietimg.
Bon dem l. l . Vczirlsgelichtc Groß«

laschitz wild hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das ^nsuchcn des Alois

Mcnali von Grnimdorf gegen Johann
2chit!nil von Poiiique wsgen ans dcM
Vcrallichc vom 10 Jänner 1861 Z. 132,
schuldisscn 70 fi. 7 lr. ö. W. c:.«. c in die
execülluc üsscntlichc V<rstcic>crl>ng dcr deni
^ctzttrcn ssehösiaen, in» Grundduchc G" '
tcnfcld «l,d Nclf.-Nr. 23 voilommendc»
Realität, im gerichtlich eihobenen Säiöz'
^lnftswerlhc von 2030 fl. <40 l l ö. W-
gewilliaet und z„r Vornahme derselben d>e
exec. Feilbietungs Tagfahlingen auf dcl'

6. A p r i l ,
4. M o « und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittaas nm 9 Uh l , li>c>'
gcrich's mit dcm Axhanac bcst'mmt wol-
oen. daß die fc'lzubielendc Rcalitül " "
bei der letzten Fellbietuliss auch m'tcr dcm
Lchätzlln^wertne an den Meistbietende"
hintlingssscl'cil wctdc. .^

Das Sckätz.mgSprotololl, der Grun°
buchsefttacl und die ^icllalionSbcd'NgM '
lünnc» bc> diesem Gerichte in dcn gcw0Y"
licucn AmlSslmiden ein^elehcn wcldcn-

K. l. Vcziilegetichl Großlasch'tz, "^
15. November 1871.



415

Am landwirthschltftl. Versuäishoft in «aibach!
find vllschildrnc

lllndwirthschllNl. Maschinen u«t> Gcrathc,
als: Dreschmaschinen, Häckerlingschncidlnaschincn, Sensen f ü r ö Gclrcidcmähcn, ver-
schiedene Pflüge und Eggen, sowie echter französischer, Lnzerncr und Burgunder
Riibcn.Samcn zu haben. ( 5 5 0 — 2 )

(502-Z) Nr. 109.

Ucbertragung
ezecutiver Feilbictullg.

Bon, l, t ^z^iilsgerichte Lack wird
bllannt gegeben:'

Es sei in der Efccnlionssachc des»
Jalob Svols^l von Vlrloh gegen Johann
votoiüil von Sapolniza ?ir 10, i»ct,o.
^ 4 ft., die mil Bescheid vom 21. Slp-
tembcr 1871, Z. ^100, auf den 1«. Jün-
ner, 17. Februar und 10. März l. I .
angeordnete exec. Frilbiclling der dem Letz
ttlcn gehörigen Realität U,b.-Nr. 1180
2ber Ansuchen dcö Efccutionsführcrs aufden

2. N p r i l ,
4. M a i und
8. I u n i 1 8 7 2 ,

VormillagS 9 Uhr. hicrgerichtS ubcrlra.
gen worden.

K. f. BezirlSgclicht Lack, am 24lcn
Jänner »872.

(463-^3) N r . ^ A X

Uebcrtraqunn dritter exec.
Rcalitäten-Vcrstlisscrultst.

Vom l l. Bezirksgerichte Senosetsch
Wild bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Anton Sim.
ölö von Bclslu in die Ucbcrlragung der
dritten crccutivcn Veisteigerung der der
Maria Blazic von Bründl gehörigen, ge-
richtlich auf 1683 fl. und 05! fl. 50 tr.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 350 und
l i l i i :ul Herrschaft Senosctsch bewilliget
undhiczu eine Feilbietungs'Tagsatzung,und
zwar anf den '

23. M ä r z 1 8 7 2 ,
Vormillagö von 10 bis 12 Uhr, in der Gc-
lichlötanKi mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dicscl,
3eilbic!uug auch unter dem Schätzung«»
werthe hinlangcgcbcn werden wird.

Die Licitations.Bcoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gclnachlcm
Anbote ein lOperc, Vadium zu Hände»
der Licitatiöns Eommission zu erlegen hat,
<o wie daS SchätzungS-Prolotoll uod der
Grundbuchs-Erlract können in der diet«,
gerichtlichen Negistralur cingcschln werden.

K. l. Bezirksgericht Scnosclsch, am
6>- Jänner 1872.

(464 -3) Nr. 040. !

(5feeutive
"Itcalitätcll-Vcl stcigcrullss.

. "' ^n l. t. Bezirksgerichte Scnosttsch
Wlrd ^ lanl,l gemacht:

6>> sci über Ansuchen dcr l. l. Finanz.
ploriliaturLalliach mVcrlreluna del Kiichc'
^ n Hsc«owitz samun Filialen dic exec.!
'Utlslcigtrung der dem Lorcnz Sever von
Vründl gehörigen, acrichtlich aus 15>00 fl.
4 " lr. gsschä^cn Realitäten Urb.-Nr. 349
"nd .'Nil) ^ Herrschaft Scnofrlsch be-
w'U'gl l,nd hiezn drei Feilbictungs-Tag-
latznn^n. und zwar die erste auf den

und dl. d r l » « ^ « p ' U

dritten aber auch unter demselben l,i,ua„.
gegeben werden wird.

Die Licitalions-Gcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachlcm
Anbote ein 10°/^ Vl'dium zn Handen dcr
^'citations Commission zn erlegen hat, so
w'e das Schätzung Protokoll und der
^rundbuchs-^llact lönucn in dcr dies.
»Mchlllchcn Registratur cingcschcu werden.
1 4 ^ ^tziissgcricht Scuosclsch, am
^ Februar 1872.

(548 -3 ) N l . 1021.

(Krecutwe
Realitätcll-Vcrstcigcrllllg.

Bom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Peter
Emich durch Herrn Dr. Pfesfcrcr in Lai-
bach die executive Fcilbicluog der dem
Herrn Simon Pauöcr von Dragomcl ge-
hörigen, «crichlllch auf 44l)5 fl. geschätzten,
im Grundbuchc des GulcS Dragomcl liud
Rclf.-Nr. 1 ' / , vorlommcuocn Realität,
wegen schuldiger 453 fl. 34 lr. und
1004 fl. 08 lr. 0. W. bewilliget und hiczu
drei Fcilbielungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

2 6. A p r i l
und die dritte auf dcn

28. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von i) bis 12 Uhr,
in dcr GcrichlSkunzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Vfandrcalitä!
bei der ersten und zweiten Fcilbicluug nur
um udcr udcr den Schatzuugewclth, bei
dcr drillen aber auch unter demselben hiul-
augegebcn werden wird.

Dlc LicitaliONbbcdingnissc, wornach inS«
besondere jeder L,c>tan< vor gemachtem An.
böte ein lOpcrc. Vadium zu Handen dcr
Licitalionscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schatzungsprotololl n»d der Orund-
liuchScftract limnen in dcr dicsgerichllichcu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Oczirtsgcricht Stein, am 18tcn
Fcbtuar 1872.

(477—3) Nr. 465.

Executive Feilbietung.
Bom t. l. Äeziltsgcrichte RadmannS»

dors wild bclanul geinachl:
Es sci über Ansuchen c>cr Freiherr von

Fois'schcn G.wctt>chllst Fciiniz in der
Wohcin, duich den illlachlhabcr Herrn
Johann Polorn von Saua, gegen Hcrin
Franz Pozml von itrop wcgcn aus dem
Zahlun^s^ujlragc vom I'.). ^uni 1871,
Z. 2074, schuldiger 007 fl. 54 lr. c. ». c.
atizü^l'ch der geleisteten Theilzahlungen
von 284 st. 4 lr. und von -18 fl. in die
exec, öffcullichc Bcrslcigciung der dem Letz-
teren gehörigen Foidcruügcll aus der anf
Rcalilältn des Josef Mandelc von Aur,z
»ud Ulb.'Nr. 440 u<i Herrschaft Bcldcs,
Rclf.-Nr. 80/.1, AuSzug-Nr. l !l<1 Prolific».
M l R.'dmam!Sdorf und Rctf.»Nr. 838/d
I'ol. 2'.»8 !l<1 H(llschuft Radmannsdois,
haflcndc,, Schuloanerlennun^Suilundc vom
31. Juli »805 und Eitlärung vom 12tcn
November 1^05 pr. 2500 st. c. «. c. und
aus dem auf eben diesen Realitäten has
tendcn und auf dem slir Ocrllaud ^«'a»-
dclc pew. 3(X) st. (?. 8. <>.. sichergestelllc«
Ehevclra^c vom <». Fcl'lual 185)5 8i»^r-
intlil). SchlNdjchrluc vom 3. Juni 1800
pr. 300 st. s. A. gcwllllgcl und zur Vor-
nähme dclsclbcn dic Tagsatznog auf dcn

2 3. M ä r z ,
6. N p r i l und
20. A p l i l 1 ^ 7 2 ,

jedesmal VorunllagS 9 Uhr, hicrgcrichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die obigen Fordclungcn bei der elslen und
zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Ncnnwerlh, bei der dlillcn Tagsutzung
über auch uxtcr demselben an den Meist
lullende» ftcqrn gleich bann Erlag ler
^'slcliull^^slilNlnc hiülangegcbcn werden

Ml'chzeiia wird bclaont gemacht, dah
dem Tubulm-glünbiger der obigen Pfa»d'
lcal.lülc» Dr. Noprechl wegcn seine» im.
^lanmen «ufotthallsmlcS Herr O.egor
../<?"' '" '"°d,nm,.,edo,f y,m (^i.r^.r ̂ <1
. ^ n m bcsilll, ...,d demsc.ben d.e Rubr.l
^ ^ - ) zugtft.lll wurde, u.,d daß dcm^
ftlbcn °uch «lle weilcrc.. Schr.f.en in d.e.
ser Efccul.onssache zugesleM wcrden

^ ? ' ^^kz'l lögcrichl Radmannsbors,
!am 12. Februar 1872. ''

(537—3) Nr. 8341.

Olilmerullli
UN I a t u l , l t c r s t i n z r>on Selo bei

Jugorjc.
Bon dcm l. t. Bezirksgerichte Möt l .

ling wird dem unvclannt wo bcsind-
lichen Jalob Krrstinz von Sclo bei I u -
gorjc hlcrmil c»innert:

Es habe Anna Tezat von Suchor
'^lr. 7 wider denselben die Kluge aus Zai>
lung von 33 fl. c. 8. c. l>ud z»ru«8. 10lcn
December 1871, Z. 8311, hlcrull,te> lin°
gebracht, worüber zur summarische« Bcr«
Handlung dic Tagfatzung auf dcn

3. A p r i l 1 8 7 2 ,

früh 8 Uhr, mit dem Anhange dcS ß 18
dcr a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dem Gcllllglcn wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Mathias
Klcmcncii von Scllo bei Jugorjc als (^u-
i-Hwr uä ücwm auf feine Gefahr und ttv'
slcn bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich eincn andê
rcn Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werben wird. i

K, l. Bezirksgericht Möl l l ing, am
16. December 1871.

(422—3) Nr. 6059.

Rcaffllmirilllg dritter crec.
RelUltütell-Aersteigerlmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfeld
wird belannl gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Fi-
nanjprocuralur Laibach die executive Ber»
slclgcrung der dem Johann Dclicm von
Großlnruzevo Nr. 20.'gchörigen, geochllich
auf0^3 st. geschätzten, »m Glunbvuche dcr
Herrschaft Thurnamharttjud Rclf.»Nr.217
oorlommcndc» Rcalttal in r< ><»
bewilliget und hiczu die Fcilbui. .,..^.
satzung und zwar auf dcn

0. A p r i l 1 8 7 2 ,

Vormittags von !1 bis 12 Uhr, in der
Amtslanzlei hlcrgcrlchts mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalllal
bei dieserFellblelung auch unter dcm Schaz-
zungtzwcllhe hinlan^rgcdcu werden wird.

Die Licilalionsbedingnissc, wornach!
insbesondere jeder Licilanl vc'r gemachtem
Anbote cin 10pcil. Badium zu Hc,ndcn
dcr Licilalions'Eomlni>sicn zu erlegen hat,
so wie das Schatzungppll'lololl und der
(ÄllindbuchScxlracl können in dcr dics-
gcrichllichc» Registratur eingesehen werden.

it. t. Bezirksgericht (Äurlfcld, am !)len
Oclobcr 1871.

^ 1 4 ^ 3 ) Nr?671b.

(Srecutive
tjiealitätcn-Versteigcrllllg.

Aom l. t. Blzlllsgcllchlc Gurtjeld
wird bclannl gemacht.

ES sei über Ansuchen c,cr l. l Finanzpl o-
euralur die «fccurioc Bcrstcigcrung dcr
dcm Franz Icusnil von Raijavas gchb-
ligcn, gclichllich auf 395 fl. geschätzten,
im Grundbuche dcr Heirschasl Hmlnld
«ul> Dom.-Nr. 14 vorlommenoen Realität
bewilliget und hiczu drei Fcilblctungs'Tag-
sutzungcn, und zwar die elfte auf den

9. A p r i l
die zweite a>.f dcn

I I. M « l
und dic dritte auf dcn

1 1. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
>n der Amlslanzlcl hicrgcrichts, mil dcm
Nnha»gc a»gcc>rbNll worden, daß die ^sand»
rcalliü» bei dcr mlen und zweiten Folbic«
«ung nur um oder über den Schatzun„e
werth, bei dcr drillen aber auch unlcr t>cm»
selben hinlangegeden wlidrn wili».

Die ^icllalionobedmunissl, wornach
insbesonderr jeder ^»cil^nl vor acmaäileni
Anbote c>n I0pe,c. Vadium zu Handcn
dcr V>cilaliono-Eomlnissicm zu erlegen Hal,
so wic duS Schätzun^spiolololl und der
l^rundbuchscrlr^cl können , i , der d>c?ge-
rlchllichcn Reuistralur eingesehen werden.

K. l. Bcz,rlsgcrichl Gurlscld, am
14. November 1871.

(427—2) Nr. 881.

Tritte exee. Feilbietung.
iUon i^in l. l. >̂ zillsuciichle Nassüi'

fuß wild l'claint gemacht:
ES sl> ub r̂ Ansuche!, der Anna Kozcl

von Nacuch lie nnl Vljchlidc oou, 24ten
Dtccmbcl 180ti, Z. 4395, auf den 23lcn
Jänner 1809 angeordnete, »,,l dem Or-
scheid vom 8. Februar 1809. Nr. 315, aber
mil dem Rcassumiiungsrechtc M i t e drille
Feilbiclung drr dein IDiarlin Sladic von
Obcr-Sv,nSlo gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Frcudcnan û!> Url).- Nr. 41
vorlolllmendcn, am 30. Mai 1805, gericht-
lich auf 1570 st. geschützten Ocmzhube
auf dcn

10. A p r i l l. 3 . ,
Vormittags um 11 Uhr, hierg erichtS mit
dcm Beisätze reassumirl, daß bei dieser
Tagsatzung diese Realität auch u-.ter dem
Schätzungswcrthc hinlangegeben werben
wird.

ss, l. BcziltSgcricht Nasscnfuß, am 8len
Februar 1872.

(484—3) Nr. 171.

Executive
RecUitätett-Versteis,elUllg.

Vom l. l. slübt.-delcg. Bezirksgerichte
Rudulfewcrth wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen deS Jalob Ljubi,
Bormund, und dcr Barbara Ljxbi, Mut»
lcr des Franz Ljubi von Scidendors, die
rxcl-ullvc Vcrslrigerung der dcm Johann
Bojunc von Kaminorih fjlhörjßcn, gericht-
lich aus 1.500 fl. geschätzten Hubrcalilät
ud Grunt>buch Wcinhof Rcclf.-Nr. 20/1
bewilliget und hiczu drei FeilbietungS'Tag-
satzunuen, und zwar erste auf dcn

.5. A p r i l ,
die zweite auf dcn

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Amlslunzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltal
bei dcr ersten und zweiten Feilbielung
nur um ober über dcn SchätzungSwcrlh,
bei dcr drillen aber auch unter demselben
hintangegcbrn werden wird.

Dle Lililalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Llcita>»4 vor gemachtem
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und dcr
GrunobuchOtflracl lönncn in der dicSge»
xchllichcn Registratur cingcslhen werden.

RudolsSwcllh, am 24. Jänner 1872.

(408-^3) Nr. <^ ' ^ ^

Erinnerung
cm M a r t i n J o r d a n von Mersche-
lschendolf ) i r 5 und dessen uiibclannte

Erben und Rcchlsnachfolgci.

Von dcm t. l. Bezirlsucrichlc Ourlfeld
wird den Üiiarlin Joldan von Marsche»
tschendoif Nr. 5>, unbrl^in ,l^n AufcnlhaltcS,
oder dessen unbekannten Erben und RechlS-
nachfolgcin hicmit erinnert:

ES habc I^anz Jordan von HameSto
Nr. 1 wider dieselben die Klaqc aus An-
cillünung dcr Besitz- und Einlnlhum«,
rechte bezüglich der im Grunbbuche b?r
Herischaft Landstroß l>„d Bcrg-Nr. 293
verzrich„clcn Weingartenrealilät in Fol^e
der Elsitzung dann (̂  1iicib»nn
an dieselbe «nli i .ru^. ^ , ^ ,.^e> 1^71,
Z. 0378, hieramts cinacbrachl, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

23. M ä r z 1 8 7 2 ,
siüh 9 Uhr, mit dem Ä"hange deS l< 29
der a. G. O. aligeordnel und dcn Ge»
llaalcn we^en ihreS unbekannten Nuftnt»
halte«! Jalob Rcpöor von Hiovc>?l<dtod
als l^ui-utol 2ll kttwm auf ihre Gefahr
und Ko!ltn bestellt wmdr.

Dessen w.,dcn dieselben zu dlin Ende
crilinelt, dah sie allenfalls zur sschtcn Zeit
selbst zu lischcmcn odcr sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und cmyfs nam-
hasl zu machen huben, n ''"se
Rechtssache mit dcm aufgestl. "lor
verhandelt wcrdc» würde.

K. t VlzlllSgericht Ourlfeld, am 28le»
October 1871.
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u ne ,l t b e h r l i cl, er ) l ^ t t , g c l ' sr

I 5 fur Munncr! ̂
t : er >iatl»ael,er i n "ll»>,

5i > :i 'i«d .lerrlllt»!>^cn ke^
5t<rv<l, lind ^c^ü'.l'llss^snstemce
durcl, Qlltln «, A,l«sci,»vcifl,,,st ,,nd
?lnstecku»>,v <X'.it 27 'Abbildungen.

72. ^ l , fl^ac ) Prni< .' fl.
DM"" Ticn'M Vuchc, uoii wclchcm

l',r^ito iibl̂ r <̂><!.»>'><) Üxcmplalc verlauft
N'urd'n. vcrdaxleii Tansl'iidc don l>ie
sc!nl,''i^dt^!< und I n l p o t c i l t c i l Glsinib-
^>'tt mi2 >>«'»>' ^l'bcüolraft, Tt rwrcl iscl l '
>,?an c^ nicl i t m i t »insclicinl'ud änn-
lichen, jcdocl, a«f schmnyige 2vec,»l
latiol l berecknete» Buclicvn. I n b..-
l^nuürii IN j>d,'r Bii^!hiiid>!!»q. son'il' ill
C, ^o^ l ickc '« 2cb,ilbllcli l ia,,oll lN^
i n ' ^ e i p ; i q . N e ^ e n ^ f l !«»rr i^r n<o
vc-vscuvnllq in <5»!lverl.) > 6̂ ^)

»ei. k Nil. Vl. sR^l,
Dorrn! ^ irilluindc an dcr k.k.

^:.^^>l.ut in Graz,
macht llllcn >>. l.Zabiipalisntcn höflichst bclanltt,

das; , l n i t 17 V i a » ; d. I i n ^ a i l i a e l i ,
..««,»«<»> r . l « » s » » t " srinc zahllarnllchln und

- l'N Ü7rdillalic>!irn begiimeil «licrde.
s>, flu!' lürzere Zcit wir bisher dort

I, Vorauf alle allc >>. l.
lsam gemacht wclden; so

! î l ^ii nn'"^!cn ist, um sshr s>ute Er-
und dii' mählichste Tchincr^ni'vrrmeldl!!!^

'i>!l,ii, wcnu sich die >>. l. P^lieiürn qlrich
^ ^ l l l löt l ) igcn Vorl»cliandln»st

,̂  .>>: nol l l i i i : ü»d li»ch l l»l de il ftegen
(>ilre i » ^a'?!reiel?stt A n d r ä n g e vor-
^uvcugcn. Gra^ ,"<. Mil»; I872.

(565>—2) Hochcichtliligs'oll

Nix < «t IN. izmxi'i.

Die

Filiale der steiermärk. Escomptebank
in l^ailKM'li

erlaubt sich mitzutheilen, class von heute ab die

1 9 " Wechseleinreichung täglich ~ m
in deren Bureaustunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags erfolgen kann, und dass die
Auszahlung der Wechsel von 3 bis 4 Uhr Nachmittags an der Kasse stattfindet.

I,alhac»li. am 11. März 1872.

(i) Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.

w^cc» >!1 qiol^rn Parlim gssainl. UI'L
ditlet man „m Offeltl»!, >-ül, Ehiffre K. « « N
an di ?l„nl»ucen-Vrveditisn vo„ Nu-
dolf Mosje in Tfuttnart. < ,^'i -)

(54'.>-2) Nr, 0:^.

CurawrMMilng.
Den unvct^unit wo befindlichen Hoscf

und Uislllli K^nstcl von Zalon wird hie-
mit l<(tc»nnt gemacht:

Es sei ihnen d?r f. k, Notar Herr
Anton Kionalnlhvogcl 5UM Curator b^slcll!
üud d î.-scldcn dc? dießgcrichtlichc M i s t
l^otSveilli.il^ il̂ ?dcschcid vom 19. Novem-
ber IK71, Z. 6011, zuqtftrti'zet worden.

K. l. Bezirksgericht Ste>n, am 5ten
Fcbrnar 1872.

Geschickte Steilllnetz Arbeiter

in Sk-rospatak (Ungarn),
Eissnbahlistatioll drr uiiqarischcil Nordostbahn, (124—9)

von Pest mit der Bahn 12 Stunden.

treivillizs lloltation.

K^elt«KU «><5« «K. «>. H l .

C« »««!« ,««> 5 4

' ^ . ! , , ! , ^>l/ ,,! l'^ü li'i'il !^,!l,!,^tt'u Ull'liclillj r^Nl lnc

^ ' ' ^ ^ ^ ! ^ ! ^ ! ^ ^ ^ M ^ > '̂ '̂ ^ ^^^ ''' snschem Zusünlde i» lielammm iu

5 ' ' '^' ' '^WG?!?^?V^V?W ^ ^ " °^ ,̂ > . l . j<!'l^<'l,<»nilT zur ^risflalibc" lUld
, ! ^ i^!!«»?!» « ! « M F ! « > > ^ « n l- ^ l . ^ l ' . i l t .

^ ^ M ^ « ? W D D W ^ W W 3 < M / îhüarzt mclircrcr l, l. Institut? in <Hra;. Äciuihrt aU'
'^"»«^^>»HWlU^^^>'<<^l?V spivinsch hcilcnd deiBlntunq d^Zlihnflcischcs, Ubelricchen-

dein Alhcm und ciiuvciendsr Earirs
> ' V ^ ^ ^ . Preis eilicr ssiaschc UN kr . ü. 23.

/ ^ > ^ I . EnaclhosclS Muskel- und Ucrvcu-Esscu^
- ! ^ " " u s aro,,n,t iscl,cn A l v c n k r ä u t e r n .

Y ^ ^ c Unstreiliq vorzllalichl-s Milttl qc^n Gesichts- und Nc enkschmer^e»,
^ < Ä ^ ^ 'w i , ,oc, .<lrc,,;seiimer; n , ??crvc„ >l,<o .«örperfchw.ichc mid zur

^6>» Stärkung der Gef««,lecl,tstl,lile als bciwnlcud aiicrtaunt.
< I ^ Prci« pcr Flacon l f l . ü. W.

Prri^ ciurr hasche .»2 l r . u W. ' (435. ^ )

ii Povabilo
: občnemu zboru društva Marijitie

kT bratovšcine v Ljubljani,

v kteri bode 17. marca 1872 ob polu
^ 11. uri dopoldne

•S v mewtui dvoi'ani.
\
I \a vrsti büde:
•<? 1. Sporočilo. — 2. Volitcv 3 ivlov
I v vodstvo. — 3. Posamczni nasvcHi.

l Vodstva driistva ^larijiuc
| hnitovstinc.

Eillsadnllss V
lycllcral'^'crsammlunq dcb Marien. U

Bruderschaft5"Vcreinck»iuLaibach, i ^

welche am 17. M ä r z 1872 V o r - «
mittaq um U)',, Uhr M

im Gcmci l ldcrat l jo-Zaaic ab-3^
gehalten werden wird. ^

Pronramm: N
1. Geschäftsbericht. — 2. Wahl M

dreier Dircctionömitglicdcr. — 3. All' A
fällige ScparatantriM. (583—1) sX

Porstchunss dcs Marien-Bruder- V
schafts-^ereincs. M

Laibacher Gewerbebank.
Laut JJcsehluss der Gcncral-Vcrsamiiilurig

vom 5. März 1872 wurde die l l i v i l i e iMlC
m i t 5 II. 4 O k r . p r , A e t i e bestinnut,
welche von heute angefangen an der Kasse
der Laibaeher Gowcrbcbank von !$ bis 5 Uhr
Nachmittags ausbezahlt wird.

Laibach, am 9. März 1872.

(5 63-3) D i e Direct ion.

! 85Anzeige.^ '
H Indem ich j l l i da? meinem seligen Manne geschenkte Zutranrn dnnlt, zeige ich ^
/ den geehrten P T . Knnd-n ergebenst a«, dasi ich das Geschäft unveranderl weiter ^
^ f i lhre, und gebe die Zlisichcrum,, dasi ich leine Miihc noch iioslen scheuen werde, W
H durch sonniählend gnlc Äuswllhl uon Stoffen und gewandte OschäslSleiler allen Au» ß̂
l fordernlissen zu entsprechen. A
H Ich crsnche qleich^eiiig jenes Vertrauen anf mich zu ü b t l t r a g l n , »nd büte (ß
/ um feiner,-!! g^:i^gtcn Zuspruch, «
^! (5)47-!i) Hochnchtnna.?voll ss

^ .' '»"«̂  '«^ . -»!^ ^ o ^ -»:.-> -^^ -^^ ' ^ ^

Der

Ocstcrr. Central Üau verein
ssrssrillldcl »ills ^^^llssilissslsil mil mlem ^r„nlis„l,ilnll' u"»

w l i v o n vurcrst H V i l l l i v l l s l « zur (Emission ^elanssell,
l i tlt Icdermcinn Gelegenheit, sich mittelst eleiner monatlichen ,zabl»nacn "l»N
l<> (^n^d » mniväi'tg und ciülr eittmalioe» B!lli<!«!gel,!!l,r vo» 2<» (^lllvcn s"'
eigene« » a u s , 9l?a1it<ii,. 2tilla lc <„ rrwerhs» ",cde (fi»;al,llll»a " ' ^
l!,8 ,!lr erstell Bilcin, M!t ."l «percent vcr;i,,«t nnd parücipilt dann a>u ganzen
Hteingewinne des Vcveins. .

B e i t r i t t ^ - ( ? ! siärnnss mit <vinsc»,d„na l»e« Betrages iibernimmt »"
Wellcral^^ftraici l ta»; d H ^csterrcichische,, ventra l Ban-VereineH:

l lutll^lli lä K ^ . , Hien, Gpernrin^ 2l,
woftlbst Prosprcle, Statulcn ,c. unentgeltlich verabsolql und versendet werden. (5).'l2"2) ^

Druck nnd Verlag von I g n a z » . i t l e i u m a y r ä ssedor V a m b e r « in üaibach.


